
Rückgabe der Actien bezw. Obligationen und der

lichen RegierungsHauptkaſſen und der König-
lichen Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. Zu dieſem

den zugehörigen Zinsſcheinen und Zinsſchein-

Prüfung vorzulegen hat und nach erfolgter Feſt-
u die Auszahlung vom 2. Juli d. J. ab

bewirkt.

dieſer Prioritäts-Actien und Brioritäts-

wird von dem Kapital zurückbehalten.

einen Schriftwechſel mit den Jnhabern der Actien

einlaſſen.

den ſämmtlichen oben gedachten Kaſſen unent
geltlich verabfolgt.

Mts. auf den 3. April d. Js. feſtgeſetzte Ver-
looſungstermin für die am 1. Juli d. Js. zu
tilgenden PrioritätsActien Serie J und II wird
hierdurch aufgehoben.

Sparkaſſen und ſtädtiſche Kaſſenbeamte auf An

Erſcheint täglich
git Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen,

Redaction und Expedition
Aſtenöurger Schuſpſatz Kr 6.
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Jnfertionspreis:
die breigeſpaltene Korpuszeile oder

deren Raum 13 Pfg.

Sprechſtunden der Redaction
9--10 und 2--3 Uhr.

Merſeburger Kreisblatt.
Tageblakt für Hkadk und and.

Einundſechszigſter Jahrgang
N. 94 Sonnabend den 21. Kpril 1888

vierteljährlicher Abonnementspreis in der Krpedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerſohn 1,40 Mark, durch die Poß bezogen 1,60 Mari,

durch die Sradt und Landbriefträger 1,90 Mark. Jnſeraten- Annahme bis 10 Ußr Vormittags.

T Amktlicher Theil.

Bekanntmachung.
Die ſämmtlichen, bisher noch nicht zur Ver-

looſung gekommenen:
1. PrioritätsActien der NiederſchleſiſchMärki-

ſchen Eiſenbahn Serie I und II von 1845
und

2. Prioritäts- Obligationen dieſer Bahn Serie
I und II von 1846,

werden den Beſitzern mit der Aufforderung ge-
kündigt, den Kapitalbetrag vom 2. Juli d. Js.
ab bei der StaatsſchuldenTilgungskaſſe hierſelbſt
W. Taubenſtraße Nr. 29, gegen Quittung und

dazu gehörigen, alsdann noch nicht fälligen Zins
ſcheine und zwar der Reihe IX Nr. 4 bis 8
nebſt Anweiſungen bei den PrioritätsActien,
und der Reihe IX Nr. 6 bis S nebſt An-
weiſungen bei den Prioritäts-Obligationen, zu
erheben.

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags
bis 1 Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß der
Sonn und Feſttage und der letzten drei Ge-
ſchäftstage jeden Monats.

Die Einlöſung geſchieht auch bei den König-

Zwecke können die Actien und Obligationen nebſt

anweiſungen einer dieſer Kaſſen ſchon vom 1.
Juni d. J. ab eingereicht werden, welche die
Effecten der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe zur

Pom 1. Juli 1888 ab hört die Verzinſung

Obligationen auf.
Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine

Die StaatsſchuldenTilgungskaſſe kann ſich in

und Obligationen über die Zahlungsleiſtung nicht

Formulare zu den Quittungen werden von

Der durch unſere Bekanntmachung vom 6. d.

Berlin, den 27. März 1888.
Hauptverwaltung der Staatsſchulden.

Sydow.

Bekanntmachung.
Nachdem zu meiner Kenntniß gelangt iſt, daß

ſuchen des Publikums Hparkaſſenbücher zur
ſicheren Aufbewahrung übernommen haben, mache
ich hierdurch darauf aufmerkſam, daß den be-

zeichneten Beamten ſtreng unterſagt iſt, Spar
kaſſenßbücher zu dem gedachten Zwecke anzu-
nehmen.

Merſeburg, den 29. März 1888.
Der Königliche RegierungsPräſident.

von Dieſt.
Bekanntmachung.

Die Oefen, Thüren, Fenſter und Laden
vorbau, ſowie die Dielen und Fenſterläden
aus dem fr. Burkhardt'ſchen Wohnhauſe Markt
Nr. 32 ſollen Sonnabend, den 21.
April er., Nachmittags 2 Uhr, öffentlich
meiſtbietend an Ort und Stelle verkauft werden,
wozu wir Kaufluſtige ergebenſt einladen.

Merſeburg, den 18. April 1888.
Die Baudeputation des Mag iſtrats.

Nichtamtlicher Theil.

Merfeburg, den 20. April 1888.

Vom Kaiſer Friedrich.
Die Nachrichten aus Charlottenburg lauteten

Donnerstag früh trübe. Am Donnerstag
Vormittag 9 Uhr iſt folgendes Bulletin ausge-
geben worden: Bei Sr. Majeſtät dem
Kaiſer iſt ſeit Abend wieder eine
Steigerung des Fiebers und eine ſtarke
Beſchleunigung der Athmung einge-
treten. Jn Folge deſſen iſt auch das
Allgemeinbefinden nicht ſo gut.
Mackenzie. Wegner. Krauſe Howell.

Leyden.
Die Nat.Ztg. ſchreibt „Die Eiterung aus

dem kranken Kehlkopf dauert fort und iſt ſeit
dem Auftreten der bronchitiſchen Erſcheinungen
reichlich mit Blut vermiſcht. Nach Mittheilungen,
deren Richtigkeit uns verbürgt wird, iſt das
örtliche Leiden des Kehlkopfes nicht
mehr auf dieſes Organ allein be-
ſchränkt, ſondern hat ſich in der Luft-
röhre weiter nach unten verbreitet.
Nicht nur um die für die Einführung der Ka-
nüle beſtimmte Oeffnung in der Luftröhre, ſon-
dern auch unterhalb dieſer Oeffnung zeigen
ſich Wucherungen, welche die Luftröhre verengt
und das Hervordrängen der Kanüle veranlaßt
haben. Wie weit dieſe Wucherungen ſich in die
Lungen hinein fortſetzen, iſt ſchwerlich feſtzu-
ſtellen, da ein Einblick von der Mundöffnung
der Luftröhre aus jetzt unthunlich iſt. Daß aber
die Lungen affiziert ſind, ſcheint nach
Allem, was bekannt iſt, leider nicht mehr
in Frage zu ſtehen. Das anhaltende
Fieber iſt unter den obwaltenden Umſtänden
nur aus dem Vorhandenſein einer
Affection der Lunge zu erklären. Das
Fieber dauerte den ganzen Mittwoch über fort
und griff den hohen Patientey ſo an, daß er
ſich nach Entgegennahme eines Vortrages des
Fürſten Bismarck wieder zu Bett begeben
mußte. Zuvor zeigte ſich der Kaiſer wiederholt
am Fenſter, von der Menge jubelnd begrüßt,

auch am Abend erſchien der Kaiſer mehrfach
am Fenſter. Er ſieht ſtark angegriffen aus.
Se. Majeſtät trägt den Uniformrock und
darunter eine weiße Weſte. Letztere iſt tief
ausgeſchnitten, der Uniformrock am Halſe nicht
zugeknöpft. Um den Hals trägt der Kaiſer ein
ſchmales, ſchwarzſeidenes Tuch geſchlungen, welches
die Kanüle verdeckt. Ueber die Mündung der
Kanüle iſt außerdem ein kleiner Gazeſtreifen ge-
ſpannt, um das Eindringen von Staub, fremden
Körpern c. in die Kanüle zu verhindern. Am
Mittwoch Abend 8 Uhr fand die letzte Konſul-
tation der behandelnden Aerzte ſtatt. Darauf
ſpeiſte der Kaiſer und begab ſich um 8 Uhr
zur Ruhe. Das Fieber dauerte an, der Grad
deſſelben war ſchwankend, zeitweiſe traten die
Fiebererſcheinungen ziemlich ſtark hervor. Die
Athembeſchwerden nahmen zuweilen derartig zu,
daß der Kaiſer im Bette eine halbſitzende Stellung
einnehmen mußte“.

Die Voſſ. Ztg. meldet: Ueber den Erſatz
des bisherigen Nacht-Krankenwärters
des Kaiſers werden Darſtellungen verbreitet, die
unverblümt als Grund dieſer Maßregel den Um
ſtand bezeichnen, daß jener Wärter in dem Ver
dachte ſteht, die Angaben für den bekannten
KanülenBericht der Kölniſchen Zeitung geliefert
zu haben. Die Entlaſſung Beermanns iſt aber
thatſächlich wegen Ueberſchreitung ſeiner Befug-
niſſe erfolgt, und dieſe Ueberſchreitung hat darin
beſtanden, daß Beermann Fragen an den hohen
Patienten ſtellte, die unnöthig und geeignet
waren, denſelben in bedenklicher Weiſe zu be
unruhigen. Ein anderer deutſcher Wärter, kein
engliſcher, iſt an ſeine Stelle getreten.

Am Donnerstag Nachmittag wurde
folgendes amtliche Bulletin ausgegeben:
Charlottenburg, den 19. April 1888.
Bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer war die
letzte Nacht befriedigend. Heute früh
iſt das Fieber gegen geſtern vermindert.
Das Allgemeinbefſinden iſt beſſer, jedoch
iſt noch andauernde Bettruhe erforder-
lich. Morell Mackenzie. Wegner.
Krauſe. T. Mark Hovell. Leyden.
Senator. Dies Bulletin kam gerade zur
rechten Zeit, um die hochgradigen Beſorgniſſe
herabzumindern, welche entſtanden waren, da am
Mittwoch Spätabend hochgradige Steigerung des
Fiebers und der Athemnoth eingetreten war.
Jm weiteren Verlaufe der Nacht wurde der hohe
Kranke ruhiger. Die Athembeſchwerden ließen
nach, gegen Morgen trat auch Schlaf ein.
Donnerſtag Vormittag betrug die Temperatur
etwas über 38 Grad Celſius. Die Athmung
war etwas ruhiger geworden und der Kaiſer
nahm das Frühſtück mit Appetit zu ſich. Wegen
des Schwächezuſtandes blieb der Kaiſer im Bette
und wird auch wohl vor der Hand nicht wieder
aufſtehen dürfen. Um 10 Uhr Vormittags fand
die Konſultation der am Fuße des Bulletins ge
nannten Aerzte ſtatt. Die von den Profeſſoren
Senator und Leyden vorgenommene Unter-
ſuchung der Lungen ergab, daß in denſelben



Fn krankhafter Prozeß nicht nachweis-
ar ſei.
Ueber den wunderbaren Duldermuth

des Kaiſers hört man von allen Seiten nur
eine Stimme. Geradezu erſchütternd aber iſt die
Aeußerung, welche, wie die Schleſ. Ztg. er-
zählt, der Kaiſer am Sonntag einem ſeiner Hof-
prediger auf einen Zettel geſchrieben haben ſoll:
„Beten Sienichtfür Geneſung, ſondern
für baldige Erlöſung.“ Sollten directe
und drohende Gefahren eintreten, wird wahr-
ſcheinlich die Hochzeit des Prinzen Heinrich mit
der Prinzeſſin Jrene von Heſſen ſofort vorge-
nommen werden. Am Abend hörten wir noch,
den Aerzten gelte der Zuſtand des Kaiſers nach
wie vor für ſehr ernſt, ſie halten aber un
mittelbare Lebensgefahr für ausge-
ſchloſſen. Der Appetit bleibt recht befriedigend,
der Kaiſer aß in ſeinem Bette mit beſtem Appetit.
Lediglich der Vollſtändigkeit wegen fügen wir
hinzu, daß einem Gerüchte zufolge waſſerſüchtige

Anſchwellungen an den Fußgelenken ſich bilden
ſollen. Bei der Krebskrankheit bedeuten dieſe
Schwellungen faſt regelmäßig den Beginn des
letzten Stadiums der Krankheit. Die Aerzte
lehnen jede Mittheilung über die Frage von
Blutvergiftung ab, welche noch nicht erwieſen iſt.
Es wird überhaupt viel übertrieben.

Politiſche Mittheilungen.
Deutſches Reich. Die Kaiſerin Auguſta

empfing den Beſuch der Kronprinzeſſin Wilhelm
und deren vier Kinder.

Der Reichskanzler Fürſt Bismarck
machte am Mittwoch wieder einen längeren
Spazierritt durch den Berliner Thiergarten.

Ueber den Zuſtand des Königs Otto
von Bayern wird bekannt gegeben, daß das
körperliche Befinden des Königs ein verhältniß-
mäßig gutes iſt, während in der geiſtigen Um
nachtung kein Wechſel erfolgt iſt.

Aus allen auswärtigen Staaten liegen
Berichte über die tiefgehende Theilnahme
für Kaiſer Friedrich vor. Die Hotels der
deutſchen Vertreter werden von Hoch und Nied-
rig überlaufen und um genaue Berichte erſucht.
Jn einer zu Croydon gehaltenen Rede gedachte
der britiſche Finanzminiſter Goſchen der Krank-
heit des Kaiſers. England ſtehe im Geiſte am
Lager des heldenmüthigen, leidenden Monarchen
ſein Herz ſchlage im Einklang mit dem Kummer
jedes deutſchen Herzens.

Der Bundesrath in Berlin hielt am
Donnerstag eine Sitzung ab, in welcher nur
Verwaltungsſachen erledigt wurden.

Die Staatsanwaltſchaft in Poſen macht
in Folge der Amneſtie folgende Steckbriefs-
Erledigung bekannt: „Der am 10. Auguſt
1877 hinter dem Erzbiſchof Grafen Ledo-
chowski von Seiten des Kreisgerichts Poſen
erlaſſene Steckbrief wird hierdurch zurückgenom-
men.“ So hat auch dieſe Sache aus der Kultur-
kampfzeit endlich Ruhe.

Ueberdie Reiſe der Königin Victoria
berichtet die Kreuzzeitung: Die Begegnung
des Kaiſers Franz Joſeph von Oeſterreich mit
der Königin Victoria findet am Montag Vor
mittag auf dem Jnsbrucker Bahnhofe ſtatt. Der
Kaiſer reiſt Sonntag dorthin ab. Die Königin
Victoria wird auf der Reiſe nur von der Prinzeſſin
Beatrice begleitet; die Reiſe von Berlin geht
direct nach Windſor, wo die Königin am 27.,
April eintrifft.

England. Aus Petersburg wird engliſchen
Blättern berichtet, der engliſche Botſchafter
Morier habe auch die Czarin bezüglich der
Battenbergiſchen Heirath ſtudiert. Die Kaiſerin
erwiderte, daß es ſie ſehr freuen würde, wenn
die Prinzeſſin ſich ihrer Neigung gemäß ver
heirathe. Sie weigerte ſich aber, auf die poli
tiſche Seite der Angelegenheit einzugehen.

Frankreich. Die franzöſiſchen Kammern
haben am Donnerſtag ihre Sitzungen wieder
aufgenommen und der Abg. Boulanger wollte
ſofort den Schauplatz ſeiner neuen Wirkſamkeit
betreten. Seine Anhänger beabſichtigten be
kanntlich urſprünglich, ihrem Führer eine De
monſtration zu bereiten, aber ſind von dieſem
ſchönen Gedanken doch in Folge der Energie der
Regierung abgekommen. Jn unmittelbarer Nähe
des Kammerpalaſtes ſind 10000 Mann Militär
und Polizei konzentriert worden und die genügen
zur Unterdrückung jeden Putſches. Man meint des

halb, die ganze Vergötterung Boulangers werde
mit dem in Paris üblichen Straßenlärm abge-
macht werden und der thut nicht weh. Wie
die letzten Depeſchen melden, iſt auch Alles ohne
größeren Trubel verlaufen. Ausgeſchloſſen iſt
freilich ein Nachſpiel zur vorgerückten Stunde
nicht, darin brillieren gerade die Pariſer Gamins.
Gut bekommen würde ihnen der Scherz aber
nicht, denn die Truppen ſind keine Boulangerleute.

Parlamentariſche Nachrichten.

Das Abgeordnetenhaus führte in ſeiner Donner-
ſtag Sitzung die zweite Berathung der Volksſchullaſten
vorlage zu Ende. 8 5, welcher die Modalitäten für die
weiterhin zugeſtattende Erhebung von Schulgeld feſtſetzt,
wurde in der unter anderem von dem Abg. Dr Kro-
patſcheck (konſ.) unter lebhafter Zuſtimmung der rechten
Seite des Hauſes befürworteten Kommiſſionsfaſſung ange
nommen damit iſt die gehobene Volksſchule und die zehn
jährige Uebergangsfriſt des Kompromiß- Antrages gefallen.
Bezüglich des eine Aenderung der Verfaſſung vorſehenden
Kommiſſionsantrages, welcher in namentlicher Abſtimmung
mit 215 gegen 108 Stimmen angenommen wurde, ſtimmte
die konſervative Partei geſpalten. Schließlich nahm das
Haus die Nothſtandsvorlage nach kurzer Befürwortung
des Berichterſtatters Abg. Frhrn. v. Minningerode
(konſ.) unverändert in zweiter Leſung an. Die nächſte
Sitzung behufs Berathung des Sekundärbahngeſetzes, ſo
wie kleinerer Vorlagen findet Freitag 12 Uhr ſtatt.

Heer und Marine.
Kaiſer Friedrich hat unter dem 12. April folgende

Kabinetsordre erlaſſen: „Jn Folge der von Mir
unter dem 17. März 1888 getroffenen Beſtimmungen be-
fehle Jch, daß auch nachdem die Armee die für des ver
ewigten Kaiſers und Königs Wilhelm Majeſtät von Mir
befohlene Trauer abgelegt haben wird, Epaulettes bis
auf Weiteres nicht angelegt werden

Aus den Kreiſen Merſeburg-Querfurt.
Freyburg, 18. April. Bei einem ſich

geſtern in der vierten Stunde des Nachmittags
entladenden Gewitter fielen Graupeln von der
Größe kleiner Nüſſe und ſtrichweis ſo dicht, daß
der Boden fußhoch damit bedeckt war. Jn der
Nähe der ſog. Zeuchfelder Linden zwiſchen
Schleberoda und Zeuchfeld ſetzte ein Wolken
bruch die Felder unter Waſſer, wodurch letztere
theilweis verſchlemmt wurden. Die kirchliche
Gemeindevertretung beſchloß die Einführung des
Provinzial-Geſangbuches, von dem 50 Stück auf
Koſten der Kirchenkaſſe angekauft und beim
Gottesdienſt ausgelegt werden ſollen. Ein
hieſiger Geſchirrführer fing im vergangenen Herbſt
das Schwalbenpaar, welches in ſeinem Pferde-
ſtalle geniſtet hatte und zeichnete dasſelbe. Zu
ſeiner größten Freude kehrten die Thierchen
geſtern wohlbehalten zur alten Wohnſtätte zurück.

Mücheln, 17. April. Heute Nachmittag
5 Uhr zog über unſern Ort ein Gegwitter,
welches außer großen Waſſermaſſen auch viel
Hagel entſandte. Nach einer halben Stunde
war alles vorüber.

Local- Nachrichten.
Merſeburg, den 20. April 1888.

Die hieſige Bahnhofs-Güterexpedition iſt
ermächtigt, freiwillige Gaben an Lebensmitteln
zum Verzehr, an Kleidungsſtücken, Decken und
ähnlichen Bedürfniſſen, welche zur Unterſtützung
der nothleidenden Bevölkerung in den über-
ſchwemmten Gebieten beſtimmt ſind und von
Staats oder Kommunalbehörden, Kreisvereinen
oder anderen Wohlthätigkeits-Vereinen aufge
geben und an ſolche Behörden oder Vereine ge-
richtet werden, bis auf weiteres frachtfrei zu
befördern. Die betreffenden Frachtbriefe müſſen
mit dem Vermerk verſehen ſein: „Freiwillige
Gaben für die nothleidende Bevölkerung in

Verſichert gegen Hagel! Vielfach
wurde in neuerer Zeit darüber Klage geführt,
daß gerade bei der bäuerlichen und kleinbäuer-
lichen Bevölkerung die Verſicherung gegen Hagel-
ſchäden wegen Verbreitung gefunden habe, ſodaß
dieſe Bevölkerungsklaſſen beim Eintritt eines be-
deutenden Hagelſchadens in ihrer Exiſtenz gefährdet
ſind. Die Amtsvorſteher ſind deshalb aufgefor
dert worden, die ländlichen Grundbeſitzer ihrer
Bezirke in geeigneter Weiſe auf die wirthſchaft
lichen Vortheile der Hagelverſicherung aufmerkſam
zu machen, wobei jedoch von der Empfehlung
oder Namhaftmachung einer beſtimmten Ver
ſicherungsgeſellſchaft abzuſehen iſt.

Eltern und Allen, die Kinder zu beauf-
ſichtigen haben, ſei auf das Dringendſte zur
Beherzigung empfohlen, ihren Kindern auf das
Strengſte das Sitzen auf dem Erdboden, auf

Steinen und Steintreppen zu verbieten. Dur
die jetzige milde Temperatur wird eine Erkältun
um ſo leichter herbeigeführt, als die ſpielenden
Kinder ſehr bald erhitzt und auch müde werden,
und dann derartige Ruheplätze nur zu gern auf-
ſuchen.

Für die Hauptkonferenzen der Geiſtlichen
und Lehrer ſind regierungsſeitig folgende The
mata geſtellt worden: Wie ſichern wir dem
Leſebuche die ihm gebührende zentrale Stellung
im ſprachlichen Unterricht 2) Jnwiefern kann
durch den Unterricht in der Volsſchule den Jrr-
lehren der Umſturzpartei entgegengewirkt werden

Schulgelderlaß für dritte Söhne.
Der Kultusminiſter hat neuerdings beſtimmt, daß
die Entſcheidung darüber, ob den dritten dieſelbe
höhere Lehranſtalt gleichzeitig beſuchenden Brü
dern, falls deren Eltern darum nachſuchen, das
Schulgeld zu erlaſſen ſei, lediglich von der Be-
dürftigkeit und Würdigkeit des Betreffenden ab
hängig gemacht werde. Es ſoll indeſſen bei der
Beurtheilung der Bedürftigkeit milde verfahren
werden. Ueber die Geſuche von Lehrern um
Schulgeldbefreiung für ihre Söhne hat künftighin
das Lehrer-Kollegium der betreffenden Anſtalt
zu entſcheiden. Die Entſcheidung über die Be
dürftigkeit des betreffenden Lehrers ſteht dem
Anſtaltsdirector allein zu. Während dieſe Be-
ſtimmungen ſelbſtverſtändlich ſich nur auf ſtaat-
liche höhere Lehranſtalten beziehen, ſei noch be
merkt, daß vorher mit lernbegierigen Söhnen
geſegnete Väter inſofern beſſer daran waren, als
der dritte Sprößling von drei dieſelbe Anſtalt
gleichzeitig beſuchenden Brüdern ohne weiteres
vom Schulgeld befreit war.

Unter dem Einfluß der Frühlingsſonne be-
ginnen jetzt die Knospen an den Bäumen und
Geſträuchen der Plätze, Promenaden und An
lagen in und außerhalb unſerer Stadt ſich zu
entfalten.

(Eingeſandt.) Einſender dieſes fühlt
ſich gedrungen, allen hieſigen Muſikfreunden
den Beſuch des morgen Sonnabend im
Tivoli zum BeſtenderUeberſchwemmten
ſtattfindenden Concertes des hieſigen Männer-
Geſangvereins „Liedertafel“ aus mehr als
einem Grunde angelegentlichſt zu empfehlen.
Das in Ausſicht geſtellte Programm iſt ein
vorzüglich gewähltes und enthält nur aus-
erleſene Compoſitionen anerkannt tüchtiger
Meiſter. Die „vLiedertafel“ verfügt über
vorzüglich geſchulte Kräfte und erfreut ſich
der Leitung eines beſonders tüchtigen Dirigenten
ſo daß ihre Aufführungen innerhalb des Vereins
immer mit großer Vorliebe beſucht werden, und
wird daher das Gebotene nur möglichſt gut zum
Vortrag bringen. Zu dem allen kommt noch der
edle Zweck des Concertes. Möchte daher keiner
unſerer Muſikfreunde es verſäumen, am Sonn
abend einen hohen muſikaliſchen Genuß ſich zu
verſchaffen und zugleich zur Linderung der Noth
ſo vieler Tauſende unſerer hart bedrängten
Landsleute ſein Scherflein beizutragen.

Provinz und Umgegend.

t Halle, 19. April. Jn der heutigen
Schwurgerichtsſitz ung wurde der Mühlen-
verwalter Beck aus Zabitz des wiſſentlichen
Meineids und der Agent Eckardt von hier der
Anſtiftung zum Meineide von den Geſchworenen
für ſchuldig befunden. Der Gerichtshof verur
theilte hierauf den p. Beck zu 2 Jahren Zucht-
haus und 5 Jahren Ehrverluſt, den p. Eckardt
dagegen zu 4 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrverluſt, erklärte auch Beide dauernd für
unfähig, wieder als Zeuge oder Sachverſtändiger
vernommen zu werden.

Wettin, 17. April. Ein jähes Ende hat
geſtern Nachmittag die zwanzigjährige Tochter
des reichen Gutsbeſitzers Köſter, Fräulein Klara
in Neutz, durch Erhängen ihrem jungen Leben
bereitet. Die Beweggründe dieſer blühenden
Jungfrau, welche bei ihrer Verheirathung ein
Vermögen von mindeſtens 34 bis 38000 Thlr.
als Mitgift von ihren Eltern erhalten hätte, ſind
unbekannt.

f Barleben. Am vergangenen Mittwoch
Vormittag verunglückten in der hieſigen Chocoladenfabrik 4 Perſonen, 2 Männer Wacke und

2 Mädchen, dadurch, daß der Fahrſtuhl nicht
gehörig funktionirte und alle 4 herabſtürzten.
2 Perſonen ſollen ſchwer, 2 leicht verletzt ſein.
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F. Lüders, Steuer Aufſeher

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Mainz Ludwigshafener Eiſenbahn Priori-

täten von 1863/65. Die nächſte Ziehung findet Anfang
Mai ſtatt. Gegen den Coursve'luſt von ca. 2 pCt. bei
der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Carl Neu
burger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die Ver
ſicherung für eine Prämie von 6 Pfg. pro 100 Mk.

Markt -Berichte.
Halle, 19. April. Preiſe mit Ausſchluß der

Räklergebühr per 1000 Kilo netto, Weizen feſt,
160 183 M., Roggen feſt 120--129 M., Gerſte etw. gefr.

uttergerſte 110 120M., Landgerſte 135 143 Pi., Chevalier
gerſte 45 154 M., extra feine bis M. 158, Hafer ſehr feſt,

126 132 M. Mais Raps ohne Angebot Mk Erbſen, Victoria- 140 150 M. Kümmel
exxl, Sack p. 100 Kilo netto 48--49 Mk., Stärke bei
giet Nachfrage inel. Faß v. 100 Klgr., 39,00 bis 40,00

bez.e rKittelte Preiſe des Großhandels p. 100
Ko. netto, Linſen M., Bohnen M., ohne Angeb.
Schwertbohnen Lupinen M. ohne Preisangabe.
Kleeſaaten, Weißklee 40 70 M., Schwediſch Klee 4)--75
M., Rothklee 60--75 M., Esparſette 22,00--24,00 Vr.
Futterartikel Futtermehl 13—-13,50 M. Roggenkleie 9,50 bis
9,60 M., Weizenſchaalen 9- 9,20 M., Weizengrieskleie 9,00

M., Malzkeime helle 9 10 M dunkle 8--9 M. Oel-
iuchen 12,50 13 M Malz 25,00 27,09 M. Rüböl 46,90.
M gef., Petroleum 25,00-—-26,00 M. Solaröl 6,825/30
12, 0 W Spiritus, p. 10 006 Liter-Procent auzieh., Kar
toffelſpiritus mit 5) M. Verbrauchsabgabe 50,80 M., mit
70 M. Verbrauchsabgabe 31,90 M.

Aus dem Geſchäftsverkehr.
Jntereſſante Briefe aus unſerer Provinz:

Gaitzſch, bei Mühlberg a. E. Reg.Bez., Merſeburg. Mit
der Wirkung der Apotheker Rich. Brandt' ſchen
Schweizerpillen bin ich immer ſehr zufrieden
geweſen. Sie ſind ein vorzügliches Mittel gegen
Schwindel und Appetitloſigkeit. Franz
Thiele. Quetz, Reg.-Bez. Merſeburg. Herrn Rich.
Brandt, Zürich. Jch theile Jhnen mit, daß ich Jhre
Schweizerpillen ſchon ſeit mehreren Jahren gegen
Verdauungsſtörungen und Blutandrang nach
dem Kopfe, mit ſtets gleich gutem Erfolge gebrauche.

Werben a, E.,
R.-Bez. Magdeburg. Jch Endesunterſchriebener beſcheinige
hiermit, daß ich durch den Gebrauch der Apotheker Rich.
Brandt's Schweizerpillen von meinem Hämorrhoidal-
leiden vollſtändig befreit bin und dieſelben Jeder-
mann empfehle. H. Stüdemann, Conditor.
Gaitzſch b. Mühlberg a. E. (Reg.Bez. Merſeburg).
Nachdem ich verſchiedene Mittel gegen Schwindel und

Kopfſchmerzenangewendet, hat mir keines ſo gute Dienſte
geleiſtet, als die Apoth. Rich. Brandt' ſchen Schwei-
zerpillen, daher kann ich ſie ähnlich Leidenden nur an
gelegentlichſt empfehlen. Frau Henriette Weger.
Mühlberg a. E., Reg Bezirk Merſeburg. Längere
Zeit an Schwindel und Kopfſchmerzen leidend,
hatte ich verſchiedene Mittel dagegen vergeblich angewendet,
Als ich es auf Anrathen eines Bekannten mit den Apo-
theker Rich. Brandt's Schweizerpillen verſucht,
war ich in kurzer Zeit von meinem Leiden befreit. Nur
dieſen Pillen habe ich zu verdanken, daß ich vollſtändig
geſund geworden bin, daher kann ich ſie Jedermann

beſtens empfehlen. Auguſt Stamm. Man verlange
aber ſtets unter beſonderer Beachtung des Vornamens

Abpotheker Richard Brandt's Schweizerpillen, da viele
täuſchend ähnliche und mit gleichem Namen verſehene Pillen
verkauft werden. Halte man daran feſt, daß jede echte
Schachtel als Etiquette ein weißes Kreuz in rothem Feld
hat und die Bezeichnung Apotheker Rich. Brandt's Schwei-
zerpillen trägt. Alle anders ausſehenden Schachteln ſind
zurückzuweiſen.“

Stadttheater Halle.
Sonnabend 21. April Anfang 6 Uhr:

Zum 6. Male Fauſt von Goethe. Beide
Tagewerke an einem Spielabend. Sonn-
tag, 22. April zwei Vorſtellungen. Nachmittags
39, Uhr Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen
Ein toller Einfall. Abends 7 Uhr. 3. 1. M.
mit theilweiſe neuen Ausſtattungen an Decorationen
und Coſtümen Rienzi. Große Oper in 5 Akten
von Richard Wagner: Titelrolle: Kammerſänger
Gg. Lederer vom Stadttheater in Leipzig a. G.

Montag, 23. April Erſtes Gaſtſpiel der Kgl.
preuß. Kammerſängerin und k. k. öſtr. Hofopern-
ſängerin Minnie Hauk, Primadonna d. italieniſchen
Oper am Coventgarden Theater in London. Mar
garethe, Titelrolle: Minnie Hauk als Gaſt.
Erhöhte Preiſe. Dienſtag, 24. April Die
Reiſe um die Erde.

Stadttheater Leipzig.
Neues Theater. Sonnabend, 21. April Zur

Feier der 400 jährigen Wiederkehr des Geburts
tages Ulrichs von Hutten. Zum erſten Male
Ulrich von Hutten. ReformationsDrama in 5
Acten von W. Henzen. Altes Theater. An
fang Uhr Der Trompeter von Säckingen

Mündelgelder.
3300 M. zum 1. Juli gegen ſichere

Sypothek zu 4 o verzinsch auf längere Zeit
zu verleihen.

Merſeburg, den 17. April 1888.
Juſtizrath Grube

empfiehlt ſich zu e von Gasleit-
ungen,

billig ausgeführt.

Achkerverpachtung.
Donnerſta g, den 26. April 888, von früh 6 Uhr ab

ſollen in der Fiſcherei zu Vesta folgende zum Rittergut Großgoddula gehörende Planſtücke
a. das Küpperthal
b. die Corbethaer Aue
c an der Aue über der Spitze 2

R

49
83

23 Morgen
29

d. die Planſtücke Nr. 32. 33. 70. u.
71 von ca. je 1 Mg. in der Aue 4

Sa. 58 Morgen 132 C R.
unter den im Termine bekanntzumachenden Bedingungen in einzelnen Parzellen von je 1 Morgen
verpachtet werden. des einjährigen Pachtzinſes iſt anzuzahlen.

Herr Förſter Marx zu Goddula ertheilt über die Parzellen auf Wunſch nähere Auskunft.
Halle a/S., den 19. April 1888. Der Juſtizrath Sohlieckmann.

S Preßſteine und Brikets
liefere zu Sommerpreiſen und bitte ich um gefl. Aufträge

Otto Teichmann.

Koch und Heiz-Oefen
empfiehlt die Ofenhandlung von

BI
Schmaleſtraße.

Grosse Auswahl bälliigste Preise.
Nstus Oppel,

Klempnermeiſter,
Neumarkt 63

ſowie von electriſchen Haus-
telegraphen.

Reparaturen werden ſchnell und

e

a

Sodener
Mineral-Pastillen

zu haben à 85 Pf. p. Schachtel in all. Apotheken.
Im In- und Auslande erprobt als das unüber-

treſflichste Heilmittel bei Husten und Heiserkeit,
ärztlich verordnet als das wohlthätigste Medi-
cament für Kehlkopſ-, Brust- und Lungenkranke,
nachhaltig wirksamstes aller Quellenproducte
bei Magencatarrh, IHämorrhoidal- Leiden und
Unterleibsstörungen

Es ist eine ärztlich bekannte That- S
sache, dass die Diphtherätispilze
in den meisten Fällen sich in dem
Rachen ansiedelnm, wenn der-
selbe vorher catarrhalisch erkrankt ist.Es empfiehlt sich deshalb, während S
Diphitheritisepidemieen, dass

v

alle Mütter ihre Rinder dazu anhalten,
auf den nothwendigen Wegen zur
Schule ete. eine Pastille im Munde lang-
sam Zzergehen zu lassen.

Ein tägliches Bad erhält die Geſundheit.
T »Wehyl'sheizb. Bade

ſtuhl. OhneMühe ein
warmes Bad. Unent

g v für grS roſpecte gratis.e -Wwey Berlin W. 41.

S Leipzigerſtr. 134
Monatszähtungen.Francoznſendung.

Grabdenkmäler, Monumente,

figuren, Ornamente
zu Rirchen und anderen Bauten,

complette

Erneuerungen.
Uebernahme von

Architectur Arbeiten
fertigt mit Sachkenntniss

aus Marmor, Sandstein, Granit ete.
zu streng reellen Preisen.

Morn,
Stein- und Bilähaueresi,

Merseburg, Lauchstädterstr.

Selbſtangefertigte Röcke
mit und ohne Schleppe

Johanne Zehme.empfiehlt

zum Sommerpreis

S ſowie alle anderen

Brennmatrrialien

4 liefert billigſt

Ene goße nene in men Sorfen

Spitzen, Rüschenund
ßändern

empfiehlt Johann Tehme.
Kinder ernährt mit

Timpes Kindernahrung“)
gedeihen vorzüglich Tauſende von Erfolgen

à »0 u. 150 Pf. bei Oskar Leberl, Burgſtr.

Selbstgeherbsteten garantirt reinen
Foth- en e W e geg be

Fritz Ritter, Weinbergbes. Kreuznach n.

etwas annonciren will,erſpart alle Mübe, Porto und
Speſen, wenn er damit beauftragt
die erſte deutſche Annoncen
Expedition von

HMacusenstein Vogler,
Halle a/S., gr. Märkerſtr. 27 I.

Vertreten in Merſeburg durch
Herrn Carl Brendel.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen.

August Keck, Schkopan.
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen

Blösſien 30.
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Sonnenschirme u. En-tout-cas.

Merſeburgs größte und billigſte Bezugsquelle in

Harnirken Damenhülen.
Jeder Hut geſchmackvoll garnirt mit beſten Zuthaten von 3,00, 3,50,

4 00, 4,50, 5,00, 6,00 bis zu den Eleganteſten.

e Kinderhüte,
in Strohgeflecht und Fantaſie für jedes Alter paſſend, reizende Sachen,

von 50 Pfg, an bis zu den Eleganteſten.

UAngarnirte Strohhüte
in 250 der neueſten Formen und Geflechten von 25 Pfg. an

bis zu den Eleganteſten.

e Strohhütefür Herren und Knaben
in größter Formen-Auswahl von 50 Pfg. an bis zu den Eleganteſten.

Sämmtliche Putzartikel
zu Tagespreiſen.

Größtes Etabliſſement
für Neuheiten auf jedem Gebiete der Mode.

e F.
Emil Ploehn &Co.,

(Jnh. Emil Ploehn),
WMerſeburg, gr. Ritterſtr. Gcke.

Ferner bringen in empfehlende Erinnerung unsere in jeder Preis-
lage gutsortirten Läger in Tricot-Taillen, Tricot-Kleidchen, Damen-
schürzen in Seide, Atlas, Satin, Fantasie u. Waschstoſfe, Schürzen
u. Sechürzenkleidchen, das Neueste u. Praktischste auf diesem Gebiete,

wo

2

Corsett-Niederlae.
Vorläufige Anzeige.

Einem heochgeehrten Publikum von hier und Umgegend erlaube mir
die ergebene Mittheilung, daß es mir gelungen iſt, die unter perſönlicher
Leitung des ſo allgemein beliebten Dirigenten Herrn Muſik Director
Wichert ſtehende Kapelle des 36. Jnfanterie- Regiments für 6 im Laufe
des kommenden Sommers abzuhaltende Concerte zu gewinnen. Für dieſe
6 Concerte habe ich einen Abonnements Preis von r 2 Mark

r e und mir erlaubt, eine Abonnementsliſte in Umlauf zu ſetzen. Der
Billet- Vorverkauf fällt infolgedeſſen bei dieſen Concerten weg. Zur Be-
quemlichkeit des geehrten Publikums werden außerdem noch zwei Liſten
und zwar bei Herrn Nöatto., Cigarrengeſchäft, Roßmarkt und bei Herrn
Moritz (Gebr. Schwarz), Cigarrengeſchäft. Burgſtraße 18, ausliegen.

Um recht zahlreiche Betheiligung bittet ganz ergebenſt

G. F.
Be Stern cr.durch D. R. Patente geschützt.

Prämlirt mit der ſilbernen Staatsmedaille.
Ehrenwerthe Anerkennung von der Direction der Provinzial Städte Feuer Societät

der Provinz Sachſen.
I Abſolut ſicher und preiswürdig.

Franz Wengler in Weißenfels.
Prüfen alter Leitungen mittelſt div. Galvanometer.

Verzinlate Drahtgeſechte
zu Hühnerböfen 2e.

Ver inkte Hühner-Neſter T
Müller junor.

empfiehlt

enpftent

Bekanntmachung.
Dienſtag, den 24. April er

Vorm. 11 Uhr
ſoll auf dem Kloſterhofe zu Merſeburg ein
zum Cavalleriedienſte nicht geeignetes, als Wagen
pferd jedoch brauchbares 6jähriges Dienſtpferd
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft
werden.

Thür. Husaren- Regt. No. 12.
Grundstücke aller Art
als: Stadthäuſer, Landgüter, Hotel's, Gaſt
höfe, Bäckereien, Schmieden, ſowie andere
gewerbliche Grundſtücke, paſſend für Fleiſcher,
Gerber, Fiſcher 2e. ſind ſofort durch mich zu
verkaufen. Unentgeldliche Auskunft ertheilt

Cari ind ſteseoh,
Auct.-Commiſſar u. Gerichts-Taxator

in Merſeburg, Burgſtraße I.
Seitenbeutel 2. Seitenbeutel 2.
Heſchäftls-Empfehlung.
Einem geehrten Publikum von Merſeburg und

Umgegend bringe ich mein altrenommirtes

Schneidergeſchäft
in gefällige Erinnerung und bitte meine werthen
Kunden bei Bedarf mich auch ferner gütigſt berück
ſichtigen zu wollen.

P Beſtellungen nach Maß werden
prompt und ſauber ausgeführt.

Schneidermſtr.

Specialität!
Echt höhm. Pettfedern,

hillige Petten,
das vollſtändige Gebett von 255 Mark an, hält
ſtets größtes Lager hier

B. LeVy,
Roßmarkt 7, bei Herrn Hupe.

Restauration
zum deutschen lIäger.

Saalstr. No. 2.
Sonnabend, den 21. d. Mts.

Schhlachtefeet.
Von 9 Uhr ab Wellfleiſch u. Wellwürſtchen,

Abends von 6 Uhr ab Bratwurſt und friſche

Wurſt. HaaSse.PROGRAMM
des am Sonnabend, den 21 April Abends
8 Uhr im Saale des WIVOL I zum Beſten
der Ueberſchwemmten ſtattfindenden Concerts
des Männer-Geſ. Vereins „„Liedertafel“s.
1) Ouverture zu „Hamlet“ von E, Bach.
2) Männerchor: „Chor der Pilger“ aus Tann-

häuſer von R. Wagner.
3) Geſänge aus Lohengrin:

a. Lohengrins Herkunft.
b. Lohengrin beim Abſchied

4) 3 Männerchöre:
a. „Mädchen mit dem rothen Mündchen“
v Wer un et

Ade mein Lieb, adec. Hoho, du ſtolzes Mädel v. Dregert.

5) Clavier Concert (G-moll) mit Begleitung de
Orcheſter v. Mendelsſohn.

6) „Der Landsknecht,“ Lieder Cantate für
Männerchor, Tenor, Barxiton- und Baßſoli,
Sopranſolo und Orcheſter v. Wilhelm Taubert.

Textbücher zum Landsknecht ſind an der Kaſſe
für 20 Pf. käuflich.

Preiſe der Plätze Nummerirter Pl. 4 Mk
2. Pl. 50 Pf.

Billets ſind zu haben beim Gürtlermeiſter
PIanmIK, gr. Ritterſtr. 27.

X Der Stadt- Auflage unſerer heutigen
Nummer iſt eine Probenummer der Deutſche
Frauen Zeitung“ beigegeben, deren Beachtung
wir unſeren geehrten Leſerinnen beſtens empfehlen.

Redaction, Schnellpreſſendruck und Verlag von A. Le idholdt in Merſeburg, (Altenb. Schulplatz 5.) 1 Beilage.
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